

[image: cover]




"Die Seele erscheint nur ein Mal, der Körper tausendfach. Ich selbst bin beides, da ich komme und vergehe. Wie kann ich da von anderem sprechen?


Wie eine Woge kommt mein Körper an und geht. Blicke ganz genau hin: eine Million Wellen, eine See."


(Rumi, Das Lied der Seele)


„Dem Geborenen ist der Tod gewiss, gewiss ist die Geburt dem Sterbenden“ (Buddha)


Om Asato Ma Sat Gamaya


Tamaso Ma Jyotir Gamaya


Mrityor Ma Amritam Gamaya


(Übersetzung: "Führe mich von der Unwirklichkeit zur Wirklichkeit. Führe mich aus der Dunkelheit ins Licht. Führe mich vom Tod zur Unsterblichkeit.")


Estragon: „Wir finden doch immer was, um uns einzureden, dass wir existieren, Didi?“


Wladimir: „Ja, ja , wir sind Zauberer


(S. Becket, Warten auf Godot)
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(Das Licht der Erkenntnis, Sunset Ibiza)







Widmung:


Der Quelle Alle-Seins, dem Höchsten Gott des Kosmos


Den Menschen:


Die, die ich geliebt habe


Die, die mich geliebt haben.


Die, denen ich gleichgültig war.


Die, die mir gegenüber gleichgültig waren.


Die, die ich gehasst habe.


Die, die mich gehasst haben.


Meinen Freunden in dieser und in anderen Welten


Der universalen Quelle GOTT ALL-ES


Den Okeaniden und den Engeln


Den Avataren und von Gott gekommenen


Maha Mata und Jai Meera


Chuck, Rachel, Chris und den unzähligen Heilern


Meinen Eltern Brunhilde und Dieter und meiner Schwester Susanne


Meinen Frauen:


Lilith


Asia (Prometheus


Eva (Adam)


Sita ( Sarasvati)


Rahda, (Lakshmi)


Rebekka (Isaacs Frau)


Asenath (Josephs Frau)


Nofretete (Echnaton)


Penelope (Odysseus)


Michele (Salomon)


Terentia (Cicero)


Tussnelda Claudia (Arminius)


Magdalena (Jesus)


Brunhild & Kriemhild (Siegfried)


Jennifer (Arthus)


Bertrada (Pipin)


Beatrice und Gemma di Manetto


Katharina von Bora (mM. Luther)


Catalina de Salazar y Palacios (Miguel Cervantes)


Marie Antoinette (Ludwig XVI.)


George Sand (Colin)


Jaqueline Bouvier (J.F. Kennedy)


Kalk (Bea u. a. )


Maitrema (Lakshmi)


Meinen Kindern:


Die Menschen dieser Erde


Kain, Abel , Seth


Deukalion und Helen


Meritaten, Mekaten, Anknesepaaten, Neferneferuaten,


Neferneferure, Setepenre


Tutenchamun (um 1350 - †13v. Chr.), Telemachos, Karl der Große (*747 – † 814), Karmann I. (*751 – † 771), Gisela (*757 – † 810), Pippin (*759 – † 761), Rothaid, Adelhlheid; Johannes (*7. Juni 1526 in Wittenberg, † 27. Oktober 1575 in Königsberg (Preußen), Elisabeth (* 10. Dezember 1527 in Wittenberg, † 3. August 1528 in Wittenberg), Magdalena (* 4. Mai 1529 in Wittenberg, † 20. September 1542 in Wittenberg), Martin (* 7. November 1531 in Wittenberg, † 4. März 1565 in Wittenberg), Paul (* 28. Januar 1533 in Wittenberg, † 8. März 1593 in Leipzig) und Margarethe (* 17. Dezember 1534 in Wittenberg, † 1570 in Mühlhausen/Ostpreußen). Marie Thérèse Carlotte (1778-1851), Louis Joseph (1781-1789, Charles Luis (1785-1795) und Sophie Helen Beatrice (1786-1787). John (*25. November 1960;† 16. Juli 1999) und Caroline (*27. November 1957)




0. Vorwort


„Gott ist tot“ (Nietzsche):


„Gott ist tot. Er ist gestorben an seinem Mitleid mit den Menschen“ (Nietzsche). Seit Jesus am Kreuz starb und dieser Akt nicht mehr als freiwillige Aufopferung eines Göttlichen für die Menschheit sondern als Machtkomplott Kaiphas und der Hohenpriester gegen Gott begriffen wurde, gibt es keine Hoffnung mehr. Der Mensch ist verloren. Er hat Gott getötet. Wird Godot wiederkehren um den Menschen zu erlösen? Und wird Godot dies überleben?


Wo war Gott wirklich, als seine Helden starben? Aber auch: Wo war der Mensch, als Gott den Menschen erlösen wollte.


Als der Mensch, der ich jetzt bin, habe ich den Weg des Erwachens gewählt und habe viel an den karmischen Problemen aus früheren Inkarnationen gearbeitet. Die Früchte sind die Erkenntnisse, die in diesem Buch niedergeschrieben sind sowie eine gewisse „Leidensfreiheit“ im täglichen Sein. Ich bin den Weg der Heilung gegangen und bin seelenwach geworden.


Manch einer mag ungläubig vor diesen Gedanken stehen oder gar gegen sie vorgehen wollen, da diese Gedanken, obwohl wahr, das persönliche Glaubens-ystem erschüttern.


Daher mag ich mich persönlich auf Art. 18 und Art. 19 der Menschenrechte berufen, wenn ich dieses Buch hier schreibe:


Artikel 18. Jeder Mensch hat Anspruch auf Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit; dieses Recht umfasst die Freiheit, seine Religion oder seine Überzeugung allein oder in Gemeinschaft mit anderen, in der Öffentlichkeit oder privat, durch Lehre, Ausübung, Gottesdienst und Vollziehung von Riten zu bekunden.


Artikel 19. Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäußerung; dieses Recht umfasst die Freiheit, Meinungen unangefochten anzuhängen und Informationen und Ideen mit allen Verständigungsmitteln ohne Rücksicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten.


Ich berufe mich deshalb auf diese Rechtsgrundlagen, da ich in vergangenen Leben nicht nur ein Mal wegen des Aussprechens der Wahrheit zu Schaden oder zu Tode gekommen bin.




Kapitel


0.Vishnu: „Aus dem Ozean Brahmas entstanden“ oder „Einer der Dreiheit und Lakshmi“




1. Prometheus und die Götter: „Revolutionary by Heart“ oder „Das Licht der Erkenntnis“ (vor Eonen)


Prometheus, Titan galaktischer Abstammung schafft, nachdem die Götter in einem gentechnischen Experiment geschaffen wurden, mit den Göttern zusammen den irdischen Menschen.


Lange vor den irdischen Menschen gab es galaktische Wesen. Prometheus war einer der ihren. Nachdem die galaktischen Wesen die Erde entdeckt haben, haben sie in einem gentechnischen Experiment die Götter geschaffen: Zeus und die griechischen Götter, Indra, Amun, Enki, Anu, Jehovah, Odin, um nur einige zu nennen.


Mit den Göttern zusammen schuf Prometheus den Menschen.


Die Götter jedoch ersannen den Menschen als Sklaven. Sie brauchten Gold, das in Südafrika und anderswo auf der Erde vergraben war. So nutzten sie die ersten Menschen als Sklaven um die Goldvorkommen der Erde zu erschließen. „Unser täglich Brot gib uns heute.“


Dies ist der Grund warum Menschen arbeiten. Götter arbeiten nicht:


„For the gods kept hidden from men the means of life. Else you would easily do work enough in a day to supply you for a full year even without working.“ (Hesiod)


Die Urmutter fast aller Menschen wurde von Forschern als Südafrikanerin geortet. Aus ihren Genen stammen mehr als 90% des heutigen Erbgutes aller Menschen. Die Wiege der Menschen liegt in Südafrika.


Die Vertreibung aus dem Paradies war das Werk rachsüchtiger Götter. Welcher Gott bei gutem Verstand würde seine Geschöpfe aus einem Paradies vertreiben, bloß weil eine Frau einen Apfel geerntet und zusammen mit ihrem Mann gegessen hat?


Die Frucht vom Baum der Erkenntnis hat den Menschen auf den Weg gebracht, göttliche Erkenntnis zu sammeln und bewusst zu werden.


Dies war den Göttern zu gefährlich. Sie wollten Sklaven, nicht Gleichgestellte. Daher vertrieben sie Adam und Eva aus dem Paradies.


Es war nicht der Sündenfall einer Frau, es war die Unabhängigkeitserklärung des Menschen an die Götter. Und diese besteht weiter fort, auch wenn die Illusion der menschlichen Erbsünde weiter von den Göttern und kirchlichen Institutionen zwecks des Macherhalts genährt wird.


Erst die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 1948 durch die UNO brachte ein verändertes Selbstverständnis der Menschen zum Ausdruck.


Um es zu betonen: Die Götter – nicht Gott/die Universale Quelle – hat die Menschen aus dem Paradies vertrieben.


Prometheus hat sich im Kampf der Titanen mit den Göttern neutral verhalten, wohl weil er den Ausgang der Schlacht vorhersehen konnte. Die Titanen wurden geschlagen aber Zeus verschonte Prometheus. Das fühlte sich hinterher wie Verrat für Prometheus an und kommt als Karma verschiedentlich wieder zum Vorschein, so bei Jesus, Siegfried und Kennedy.


Prometheus war der Freund der Menschen. Er unterrichtete sie in den Künsten. Ackerbau, Töpferei, Medizin, Kunst, u. a.. Er war auch ihr erster Advokat gegenüber den Göttern. Er brachte ihnen das Feuer. Der Sage nach soll er es in einem an der Sonne entzündeten Schilfrohr gegen den Willen von Zeus und den anderen Göttern, aber mit Hilfe von Athene, auf die Erde gebracht haben.
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